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Liebe 

Fußballfreunde,

wie viele wissen, endet meine Amtszeit als 

erster Vorstand nach 15 Jahren im Verein. 

Aus meiner Sicht wurde der Verein finanziell 

immer sehr gut geleitet. Wir haben den Ver-

ein in den letzten Jahren in ruhiges Fahrwas-

ser geleitet. Sportlich gab es viele schöne 

Momente mit mehreren Aufstiegen. Solche 

Momente möchte man eigentlich immer 

festhalten. 

An dieser Stelle möchte ich mich bedan-

ken: bei meinen Vorstandskollegen, die mich 

immer sehr gut unterstützt haben. Bei den 

Festwirten, Jugendtrainern und Eltern, die 

unsere Kinder nicht nur mit Mitfahrgelegen-

heiten unterstützen. Bei der 1. Mannschaft, 

für die unvergesslichen Momente mit unse-

ren sportlichen Erfolgen. Höhepunkt waren 

natürlich die 48 ungeschlagenen Spiele und 

die Meisterschaft in der Landesliga. Ein Hö-

hepunkt wird auch sein, dass der Kunstra-

sen noch in diesem Jahr gebaut werden soll. 

Da freut sich der ganze Verein drauf.

Im Verein will nun ein junges Team mit 

neuen Ideen etwas aufbauen. Vielleicht 

können noch mehr Mitglieder dazu bewegt 

werden, ehrenamtliche Tätigkeiten auszu-

üben. Ich wünsche den Verantwortlichen 

alles Gute.

Ich werde bis zum Juni noch die B-Jugend 

trainieren, obwohl es manchmal mühsam 

ist. Bei vielen jungen Spielern steht der Fuß-

ball heutzutage nicht mehr an erster Stelle. 

Ich finde das sehr schade und muss mich oft 

zurückhalten, weil ich das so nicht kennen 

gelernt habe. Hier fehlt mir die Verrücktheit, 

diesen Sport mit absoluter Hingabe zu leben.

Zum Abschied bin ich auch etwas erleich-

tert, weil die Verantwortung, so einen Verein 

zu führen, auch belastend sein kann.

 

Mit sportlichem Gruß,

Eugen Beck

››› Vorwort
Aktive Herren I+II – Planungen für die neue Saison laufen

Alles raushauen in  
der Rückrunde

Die alljährliche Mannschaftsfahrt der aktiven 

Herren führte im Januar nach Berlin. Bei der traditi-

onellen Stadtführung bewiesen die Spieler in ihren 

Kurzvorträgen außerordentliche Kreativität. Das 

Abendessen im Brauhaus Georgbräu und steile 

Ausflüge in das Berliner Nachtleben rundeten die 

gelungene Reise ab. Ein Höhepunkt war sicherlich 

das Spiel des SC gegen RB Leipzig, welches in der 

SC-Freiburg-Fankneipe „Tante Käthe“ gemeinsam 

verfolgt, bejubelt und besungen wurde. Auf der 

Rückfahrt in den Breisgau konnte man folglich in 

selige Gesichter blicken. Nach dem Wochenende 

waren wir in jedem Fall fertiger als der Berliner 

Flughafen. FRIDOLIN WERNICK

 W
intervorbereitung: Hartplatz, Schnee, 

Trainings- und Spielausfälle. Jedes Jahr 

die gleichen Erlebnisse auf den Sport-

plätzen in Südbaden und so auch in diesem Jahr 

in St. Georgen. Die Mannschaften um ihre Trainer 

Alexander Arndt und Timo Beck sowie Fridolin 

Wernick und Daniel Barth haben das Beste daraus 

gemacht, um sich fit für die Rückrunde zu ma-

chen. Der Rückrundenstart verlief trotzdem mä-

ßig: bei der ersten Mannschaft fielen zwei Spiele 

aufgrund der Witterung aus, eines wurde zu Hau-

se gegen Ballrechten-Dottingen verloren. Zuletzt 

gab es einen Pflichtsieg gegen den SV Solvay 

Freiburg. Bei der Zweiten ein ähnliches Bild: Ge-

gen Zähringen, Merdingen und Ebnet wurde nur 

Remis gespielt. Das Spiel gegen Mengen fiel aus. 

Bei beiden Teams standen zudem die Planungen 

für die Saison 2018/2019 an.

Erste: Mit mehr Mut ist alles möglich
45 ordentliche Minuten mit einer sehr guten 

Einstellung reichten gegen den Tabellenfünften 

aus Ballrechten nicht. Ein Spiel mit Symbolcha-

rakter: Hinten stand die Mannschaft sehr gut 

und auch die Einstellung der Truppe war bemer-

kenswert. Elf Spieler, die kämpften: für sich, die 

Kollegen und den Klassenerhalt. Doch nur zehn 

Sekunden nach Wiederanpfi� führte eine Unkon-

zentriertheit zu einem unnötigen Strafstoß für die 

Gäste. Die Mannschaft war anschließend verunsi-

chert und fing sich gleich das zweite Gegentor. Ei-

nige Spielerwechsel führten noch einmal zu einer 

kurzen Drangphase und dem Anschlusstre�er. 

Trotzdem blieb es bei der knappen Heimniederla-

ge. Dieses Spiel zeigte, dass der FC genug Potenti-

al für die Landesliga hat. Mit mehr O�ensiv-Mut, 

der richtigen Einstellung über 90 Minuten und mit 

Zusammenhalt ist für diese Mannschaft der Klas-

senerhalt möglich.

Erfreuliches gibt es für die neue Runde zu ver-

melden: unser Trainer Alexander Arndt hat dafür 

bereits zugesagt. Ein Großteil der Spieler, sowie 

Betreuer Bernhard Strecker und Physiotherapeu-

tin Janine Ebenböck, unterstützen die Erste wei-

terhin. Außerdem freuen wir uns über talentier-

ten Nachwuchs aus der A-Jugend. Nur das kann 

der Weg des FC sein: eigene Spieler ausbilden und 

bei den aktiven Mannschaften einbauen - ergänzt 

mit dem ein oder anderen externen Neuzugang. 

So kann auch in Zukunft eine Mannschaft auf 

dem Feld stehen, die einerseits guten Fußball 

spielt und andererseits auf und neben dem Platz 

zusammenhält.

Zweite: Moral bewiesen -  
aber zu wenig Punkte eingefahren 

Das Ziel der Zweiten bleibt auch in der Rück-

runde, immer spielerische Lösungen zu finden: 

Fußball zu spielen und nicht zu bolzen – was auf 

einigen schlechten Plätzen der Kreisliga B nicht 

immer einfach ist. Der Start in die Rückrunde ver-

lief nicht nach Wunsch. Zwar funktionierte das 

Ballbesitzspiel besser, dafür kassierte man zu vie-

le einfache Gegentore. Positiv festzuhalten bleibt, 

dass zweimal ein Zwei-Tore-Rückstand aufgeholt 

werden konnte. Die Moral stimmt. Positiv ist 

ebenso, dass fast alle Spieler zur neuen Saison 

zugesagt haben. Der Kader ist schon in dieser Sai-

son erfreulich groß und wird dies, auch dank der 

Neuzugänge aus der A-Jugend, in der kommenden 

Spielzeit ebenfalls sein.

 VON TOBIAS RAUBER UND FRIDOLIN WERNICK
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Arbeiterverein
Aktive Herren I & II – Vom Arbeitsplatz zur Arbeit auf dem Platz

Markus Möhrle (29)
Metzgerei Möhrle

Patrick Weissenberger (26)
Sick AG

Was macht eure Wurst aus?
Tradition - seit 1903. Mein Opa hat da 

vor Jahren mal rumprobiert, was so am 

besten ist und dann hat man sich auf 

ein Rezept geeinigt.

Was sagst du zu Vegetariern?
Da habe ich nichts dagegen. Kann 

jeder machen, wie er will! Solange die 

nichts gegen Fleischfresser haben und 

sich negativ äußern, kann auch jeder 

Vegetarier seine Meinung vertreten, 

wie er möchte.

Wenn du in Rente bist, übernimmt 
dann deine Tochter die Metzgerei?
Das glaube ich nicht. Kann ja noch sein, 

dass das ein oder andere Kind dazu 

kommt. Vielleicht auch mal ein Sohn, 

wer weiß. Ich habe in meinem Leben 

immer erst kurz vor knapp entschieden 

und noch nie groß Pläne gemacht. 

Damit bin ich bisher gut gefahren.

Was ist deine Aufgabe? Ich bin 

Produktmanager für alle Systeme, die 

wir an die Logistik von einem großen 

Online-Versandhändler verkaufen. 

Ich bin dafür zuständig, die Systeme 

möglichst gut zu standardisieren und 

neue Entwicklungen beim Kunden 

vorzustellen. Wenn der Versandhändler 

etwas anfragt, was wir noch nicht in 

unserem Portfolio haben, trage ich 

diese Anforderung in unsere Entwick-

lungsabteilung. Dann versuchen wir, 

neue Lösungen zu fi nden. 

Wie sieht ein typischer Arbeitstag 
aus? Jeder Tag ist anders. Ich bin 

ausgeprägter Langschläfer und schlage 

deshalb meistens erst um neun auf. 

Zuerst checke ich die Mails und dann 

die "To Do's", die ich mir vorgenom-

men habe, mache mir einen Plan und 

dann kommt doch alles ganz anders. 

Ansonsten habe ich Termine mit 

anderen Kollegen und Bereichen. Es 

kann auch sein, dass ich außer Haus 

bin, zum Beispiel in einem der vielen 

Logistikzentren des großen Online-

Versandhändlers. 
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Die Fußballmannschaft ist der Ort, an dem sich Menschen mit unterschiedlichsten Hintergründen tre�en, 

um gemeinsam Spaß zu haben und Erfolge zu feiern. Ob Dachdecker, Verkäufer oder Student: Jeder der 

Sankt Georgener Spieler hat bereits einen Arbeitstag hinter sich, wenn er zum Training an den Hüttweg 

kommt. Hier wollen wir vier Aktive der Herren und ihre Jobs vorstellen.

Krzysztof Zborowski (27)
Kfz-Mechaniker bei Taxi Hercher

Mathias Birkenmaier (20)
Malteser Rettungsdienst

Hast du schon mal ein Leben gerettet?
Ich habe schon mal jemanden reani-

miert. Das hat auch geklappt, der Puls 

hat wieder geschlagen.

Was war deine krasseste Arbeitserfah-
rung bislang?
Ein Autounfall mit vier Verletzen und 

einem Toten. Da haben wir dann eine 

Patientin übernommen und behandelt. 

Sie ist in den Schockraum in der Unikli-

nik gekommen. Die Frau hat überlebt, 

aber ihr Mann nicht.

Wie gehst du mit den Erlebnissen von 
der Arbeit um?
Wir haben Bezugspersonen, an die 

man sich immer wenden kann. Nach 

schwierigen Einsätzen gibt es oft 

eine Einsatznachbesprechung, in der 

reflektiert wird. Das ist viel wert. Mit 

meinen Freunden kann ich auch sehr 

viel darüber reden. Bei ganz schweren 

Sachen merkt man schon, dass man es 

mit nach Hause nimmt. Aber wenn man 

sich durch Sport und Freunde ablenkt 

oder es mit der Familie nachbespricht, 

dann geht das schon ganz gut.

Warum bist du nach Deutschland 
gekommen? Wegen meiner Verlobten. 

Sie ist Deutsche, aber ihre Familie 

kommt aus dem gleichen Dorf in Polen, 

aus dem auch ich komme. Wegen 

ihr bin ich nach Freiburg gekommen. 

Natürlich war das ein Risiko, aber ich 

habe die Chance gehabt und hatte die 

Ho�nung. Es hat geklappt: Wir heira-

ten im August in Polen.

Wie sieht dein Arbeitstag aus? Ich 

mache noch einen zusätzlichen Minijob 

als Fahrer für die Caritas. Da arbeite 

ich von sechs Uhr morgens bis acht 

Uhr. Danach gehe ich zur Werkstatt 

und arbeite dort bis ungefähr 17 Uhr. 

Manchmal auch am Wochenende.

Was ist dein Lieblingsauto? Mercedes 

AMG und alles von Audi. In Polen habe 

ich für eine Audi-Werkstatt gearbeitet, 

da habe ich mal einen Audi R8 repa-

riert. Der hat mir sehr gefallen.
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www.glatzwerbung.com . Telefon 0761 456 998 0

augen auf
Wir beraten, gestalten 
und führen aus…

• Fahrzeugbeschriftung
• Firmenschilder
• Aufkleber
• Textilien

und vieles
mehr…  Basler Landstraße 53 a

79111 Freiburg
St.Georgen

HEXENTALSTR. 31 | FILIALE MARKTPLATZ 2

79249 MERZHAUSEN

TEL. 0761 40 20 64 | WWW.METZGEREI-LEHMANN.DE

Individuell & ��ibel
Unser Partyservice für Sie

C A T E R I N G

L E H M A N N

Eugen Beck

Malteserordenstraße 15c   Tel.  0761/476 3411     e-Mail

79111 Freiburg         Fax  0761/476 3462     beckeugen@t-online.de
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Walter Vögele GmbH • Bötzinger Straße 74

79111 Freiburg-St.Georgen • Gewerbegebiet Haid-West

Tel. 0761/41074 • Fax 0761/41079 • www.walter-voegele.de

• Blechnerei • Sanitär

• Heizung • Solar

Rufen Sie uns an: Wir beraten Sie gerne!
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„Äppelwoi in Bembel“

Geschwächt von Urlaub, Prüfungen, 
Grippe und Verletzungen

Aktive Damen I – Städtetour nach Frankfurt und World Jumping

Was haben unsere Damen in der Winterpause 
gemacht?

Die Winterpause ist immer die Zeitspanne, in 

der man ein wenig Abstand vom Fußball gewin-

nen und die freie Zeit anders nutzen kann, um 

auch mal anderen Aktivitäten nachzugehen. So 

nutzten unsere Damen ein fußballfreies Wochen-

ende, um einen Städtetrip zu machen. Von Köln 

über Düsseldorf hat es sie dieses Jahr nach Frank-

furt am Main geführt. Wie vor zwei Jahren in 

Köln, war das ausgesuchte Wochenende passend 

damit verbunden, dass der Sportclub Freiburg zu 

Gast in Frankfurt war. So wurde das Ganze na-

türlich mit einem Besuch bei der gastgebenden 

Frankfurter Eintracht verbunden, um unseren SC 

Freiburg anzufeuern. Nach einer zünftigen Zug-

fahrt von Freiburg nach Frankfurt marschierte 

man zunächst mit wehenden SC-Schals in die 

Commerzbank-Arena ein, um anschließend in ei-

nem traditionellen Frankfurter Restaurant die ty-

pischen Spezialitäten wie „Äppelwoi in Bembel“ 

und grüne Soßen kennen zu lernen. Den Abend 

haben unsere Mädels dann in einer Karaoke-Bar 

ausklingen lassen, wo bei die ein oder andere 

auch versteckte Talente zum Vorschein brachten.

Apropos versteckte Talente – die Wintervor-

bereitung wurde auch genutzt, um einmal neue 

Sportarten auszuprobieren. So war ein weiteres 

Highlight die „World Jumping“ Stunde im Fit-

ness Loft, bei der jede Spielerin auf ihrem Mini-

Trampolin unter Anleitung der Fitness-Trainerin 

zu geilen Beats „gejumpt“ ist. Während einer 

schweißtreibenden und enorm spaßigen Stunde 

kristallisierte sich schnell heraus, wer ein Talent 

mit gewisser Arm-Bein-Koordination besitzt und 

wer nicht! JULE SCHINDLER

DIE DAMEN AUF IHREM STÄDTETRIP IN FRANKFURT AM MAIN

DIE FRAUEN DES FC SPORTLICH BEI IHRER WORLD JUM-

PING STUNDE IM FITNESS-LOFT

Aktive Damen I – Analyse des bisherigen Saisonverlaufs

 S
echs Punkte aus elf Spielen und der daraus 

resultierende vorletzte Tabellenplatz lau-

tet die Ausbeute der Damenmannschaft 

nach ihrer ersten Oberliga Halbserie. Nachdem 

die Leistungskurve in den Spielen vor der Winter-

pause stark nach oben zeigte, man dennoch ei-

nige sehr knappe Niederlagen gegen Mannschaf-

ten aus dem oberen Tabellendrittel einstecken 

musste, setzten sich Trainer und Mannschaft vor 

Weihnachten zusammen, um die Hinrunde zu 

analysieren und die Ziele für die Rückrunde ab-

zustecken. Dass die Mannschaft mit den Gegne-

rinnen mithalten kann und das Potenzial besitzt, 

auch nächste Saison in der Oberliga Baden-Würt-

temberg zu spielen, ist unumstritten. Jedoch galt 

es bis zum Rückrundenstart an den richtigen 

Schräubchen zu drehen, um die engen Partien in 

der Rückserie in Zählbares umzumünzen.

Eher durchwachsen lief daraufhin die Vorbe-

reitung: Verletzungen, Urlaube, Prüfungen und 

die Grippewelle, die so gut wie jeden Verein er-

wischte, waren nicht die besten Voraussetzun-

gen für die Mission Klassenerhalt. Dazu musste 

unsere Torhüterin Sarah Berger Anfang Januar an 

der Hand operiert werden. Die zu diesem Zeit-

punkt vereinslose Emma Nentwig erklärte sich 

bereit, solange für Sarah einzuspringen, bis diese 

wieder selbst nach den Bällen hechten kann. An 

dieser Stelle nochmals ein großes Dankeschön an 

Emma! Mit Lea Rädle konnten wir in der Winter-

pause einen Neuzugang gewinnen, welche auf 

Anhieb die erho�te Verstärkung darstellte und 

der Mannschaft direkt weiterhelfen konnte.

Trotz der holprigen Vorbereitung war der 

Rückrundenstart umso erstaunlicher: Noch im-

mer durch verletzungs- und urlaubsbedingte 

Abwesenheit geschwächt, hatte man gleich zu 

Beginn zwei schwere Aufgaben vor der Brust. 

Gegen den Aufstiegsfavoriten Hegauer FV stand 

man kurz vor der Überraschung zumindest einen 

Punkt zu entführen und gegen den zweitplatzier-

ten FV Niefern verlor man nach großem Kampf 

durch eine Standardsituation mit 0:1. Mit diesen 

Auftritten erarbeitete sich die Mannschaft wei-

ter Respekt und sendete ein Signal an den Rest 

der Liga, hat man doch genau die Attribute auf 

den Platz gebracht, die man im Abstiegskampf 

braucht: Einsatz, Wille, Leidenschaft und Laufbe-

reitschaft. Mit dieser Einstellung und einer o�en-

siveren Ausrichtung gegen die direkten Konkur-

renten wird man in den verbleibenden Spielen die 

nötigen Punkte holen, damit auch im nächsten 

Jahr wieder Oberliga Fußball im Hüttweg gespielt 

wird. MARC HOFFMANN
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Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 2018             

Liebe Mitglieder,
 
zur Jahreshauptversammlung 2018 des FC Freiburg-St. Georgen 1921 e.V. 
am Freitag, den 27. April 2018 um 20.00 Uhr 
im Clubheim des FC Freiburg-St. Georgen, Hüttweg 1, 79111 Freiburg
 
lade ich Sie hiermit satzungsgemäß ein.
 
Tagesordnung: 
1.  Begrüßung der Mitglieder und Gäste
2.  Totengedenken
3.  Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung vom 03.03.2017
4.  Jahresbericht Gesamtverein
5.  Jahresbericht der Jugendabteilung
6.  Jahresbericht der AH-Abteilung
7.  Jahresbericht der Damenabteilung
8.  Jahresbericht der Herrenabteilung
9.  Kassenbericht
10.  Bericht der Kassenprüfer
11.  Entlastung des Gesamtvorstandes
12.  Neuwahlen
 a) 1. Vorsitzende(r)
 b) 2. Vorsitzende(r)
 c) Jugendleiter/in
 d) Weiteres Vereinsmitglied (Vorsitzende(r) Sport)
13.  Anträge/Verschiedenes
 
Anträge zur Tagesordnung sind spätestens zum 25. April 2018 schriftlich beim 1. Vorsitzenden, 
Herrn Eugen Beck, Malteserordenstraße 15c, 79111 Freiburg, einzureichen.
 
Eugen Beck
1. Vorsitzender FC Freiburg-St. Georgen 1921 e.V.

Der FC Freiburg-St. Georgen trauert 
um sein ehemaligen Vorstand, Ehrenmitglied und AH-Kamerad

Leo Vögele
 

- geboren 17.04.1926 - verstorben 04.03.2018

Leo Vögele war 1. Vorstand des FC Freiburg-St. Georgen von 1967 bis 1977.
Er war Mitbegründer der Alten Herren und Ehrenmitglied des Vereins.

Unsere Gedanken gelten seiner Familie und den Angehörigen.

In tiefer Trauer:
FC Freiburg-St. Georgen 1921 e.V. 



Blankreutestr. 11  ●  Gewerbegebiet Hochdorf  ●  79108 Freiburg

Tel. 0761/13 20 15  ●  Fax: 0761/13 12 79  ●   info@fus-mineraloele.de

Vom Schwänzle bis zum Schweineöhrle

alles gibt‘s beim Metzger Möhrle!

79106 Freiburg ● Emmendinger Straße 5

Telefon 27 26 91

Metzgerei Möhrle
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Lothar Schüler · Basler Landstraße 87 · 79111 Freiburg-St. Georgen · Tel. 0761 435 65

www.weingut-paradies-freiburg.de

Feinfruchtige Weine - ganz in Ihrer Nähe
aus St. Georgen!

Lieferung ab12 Flaschenfrei Haus!



10  I  'S  FC HEFTLE

Voller Tatendrang –  
die Kandidaten sind bereit

Gesamtverein – Mögliches neues Vorstandsteam

Hallo Andy, das ist ja eine überraschende Ent-

wicklung beim FC Freiburg-St. Georgen. Wie 

kam es dazu? Was bewegt Dich, demnächst für 

das Amt des 1. Vorsitzenden zu kandidieren?

Hallo Andreas, die Entwicklung des Ganzen 

wird schon mehr und mehr zu einer längeren Ge-

schichte! Der Ursprung liegt bei Tobias Rauber, 

der im September/Oktober 2017 speziell auf mich 

zukam und sagte: „Andy, pack deine Sachen, wir 

machen einen Kurzurlaub und schreiben unser 

Konzept FC Freiburg-St. Georgen“. Ich konnte dies 

locker hinnehmen und ihm nicht so recht Glauben 

schenken, weil ich ja mit einem Job versorgt bin, 

da ich derzeit A-Jugend-Trainer beim SV Au-Witt-

nau bin. Doch Tobias hakte nach und ließ nicht 

locker.

Am 07. November 2017 hatte er mich dann 

so weit, wir fuhren in das verschneite Höchen-

schwand im Schwarzwald und ließen uns im Gast-

haus Kaiser, Zimmer 5, nieder. Um 

Punkt 15 Uhr legten wir los mit dem 

Niederschreiben unseres Konzepts. 

Tobias stellte klar, er wolle für den 

Posten eines Spielausschuss im 

Vorstand kandidieren. Und damit 

unser Konzept auch unser Konzept 

bleibt, bat er mich, für den Posten des 1. Vorsit-

zenden zu kandidieren.

Nachdem wir wieder in Freiburg zurück waren, 

trafen wir uns gleich mit der aktuellen Vorstand-

schaft um Eugen Beck, Michael App, Andreas 

Schlingemann und Christian Bühler. In den Ge-

sprächen erfuhren wir, dass „Schlinge“ und auch 

Christian ihre Ämter gerne zur Verfügung stellen 

würden bzw. definitiv nicht mehr für ihr Amt 

kandidieren möchten. Michael als amtierender 2. 

Vorsitzender signalisierte seine Bereitschaft zum 

Weitermachen. Eugen war hin und hergerissen, 

denn er wurde bei der letzten Mit-

gliederversammlung auf zwei Jahre 

bis 2019 gewählt. Jedoch wollte er einem neuen 

Team nicht im Wege stehen, und so war klar, dass 

er in diesem Fall von seinem Amt zurücktreten 

müsste.

 Wie hat der amtierende Vorstand auf Euer An-
liegen reagiert? Hattet Ihr schon Gespräche, seid 
Ihr im Austausch?

Prinzipiell war die Reaktion gut. Etwas Er-

leichterung bei den Verantwortlichen war zu 

spüren, ist es doch nicht alltäglich, dass sich 

ein neues Vorstandsteam in einem Verein von 

Mittlerweile weiß es fast ganz St. Georgen und die Sportwelt rund um Freiburg: Die Vereinsikone Eugen Beck legt sein 

Amt als Erster Vorsitzender nieder und macht den Weg für ein sehr junges Team frei, sofern die Kandidaten und die Kan-

didatin von der Versammlung gewählt werden. Andreas Lienhard wollte wissen, wie es dazu kam und interviewte den 

früheren Damen-Cheftrainer Andreas Bechtold.

DIE KANDIDATEN:  

ANDREAS BECHTOLD (L.),  

BARBARA SIEGER (M.),  

MICHAEL APP (R.) UND TOBIAS RAUBER
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1.000 € Spende 
bei Eröff nungsfeier

Jugend – Neue Filiale der Firma OBI

Anlässlich der Erö� nung ihrer neuen Filiale in der Munzin-

ger Straße hat die Firma OBI der Jugendabteilung des FC 

Freiburg-St. Georgen eine großzügige Summe in Höhe von 

1.000 Euro gespendet. Bei der Erö� nungsfeier am 24. März 

überreichte Marktleiter Vincenzo Petraglia den Scheck und 

einen Sack Bälle an den Jugendleiter Christian Bühler. Ver-

treten wurde die Jugendabteilung durch mehrere Jugend-

spieler und den ersten Vorstand des Förderkreises, Bern-

hard Müller. Im Namen aller Jugendspieler bedankt sich der 

Verein herzlich und wünscht OBI einen tollen Start an dem 

neuen Standort.  ALISON BLEWITT

selbst einbringen möchte. Überall wird ansons-

ten (meist) händeringend jemand gesucht und 

nur wenige sind bereit, solche Ämter auszuüben. 

Andererseits war mit Sicherheit auch etwas 

Skepsis zu verspüren, klar, da wir in diesen Rollen 

total unerfahren sind und es ganz bestimmt eine 

Herkules-Aufgabe ist, all die anfallenden Themen 

und Bereiche zufriedenstellend zu bewältigen. 

Dennoch bekamen wir von allen vier Verantwortli-

chen die nötige Unterstützung für unsere Aufga-

ben zugesagt und befi nden uns seither im regen 

Austausch, damit die Übergabe so vollständig als 

möglich abläuft.

  

Weshalb wollt Ihr vier schon jetzt loslegen und 
nicht nach Ablauf der Amtszeit von Eugen Beck 
im Frühjahr 2019?

Wir sind voller Tatendrang gewesen und sind 

es immer noch, so können wir es nicht erwarten, 

endlich richtig loszulegen. Ein weiteres Jahr zu 

warten und dies als Vorbereitungszeit nutzen 

kam für uns einfach nicht in Frage. Wir konnten 

auch nicht sagen, was in einem Jahr sein wird, 

vielleicht würden wir dann nicht mehr bereit dazu 

sein, aus welchen Gründen auch immer. Dadurch, 

dass mit Andreas Schlingemann und Christian 

Bühler zwei von vier Ämtern zur Verfügung ste-

hen werden, ist es jetzt sicher nicht der schlech-

teste Zeitpunkt für das Einsteigen. Aber für 

Eugen war die Entscheidung für einen Rücktritt 

nicht leicht.

 

Wird es Veränderungen geben, falls Ihr gewählt 
werdet? Habt Ihr schon Ideen entwickelt?

Die Grundidee ist, alle anfallenden Aufgaben 

auf mehrere Schultern zu verteilen. Nachdem wir 

alle Themen beisammen und gegliedert hatten, 

defi nierten wir neue Arbeitsbereiche in und um 

den geschäftsführenden Vorstand herum. Maß-

gebend bei der Besetzung des geschäftsführen-

den Vorstands ist natürlich die Vereinssatzung. 

Neben dem 1. und 2. Vorsitzenden sowie dem/

der Jugendleiter/in, bedarf es ferner einem wei-

teren Mitglied des Vereins. Eine genaue Bezeich-

nung ist der 4. Person dabei nicht zugeordnet, 

so dass wir für uns den Posten „Vorsitzender 

Sport“ daraus generieren möchten. Wie oben 

schon erwähnt, soll Tobias Rauber auf diese Po-

sition gewählt werden. Als mögliche Jugendleite-

rin konnten wir Barbara Sieger, eine der aktiven 

Spielerinnen der Damenmannschaft, gewinnen. 

Sie ist mittlerweile Vielen im Verein bekannt und 

ich selbst durfte mich bereits lange Jahre als Trai-

ner der Frauen von ihrem Fleiß und Engagement 

überzeugen. So wie Michael App seine Bereit-

schaft zum Weitermachen signalisierte, möchte 

er gerne wieder als 2. Vorsitzender gewählt wer-

den. Ihm wird in unserer Zusammenstellung der 

Finanzbereich zugetragen. Die neuen Arbeitsbe-

reiche im erweiterten Vorstandskreis sollen aus 

mehreren Teams bestehen und setzen sich wie 

folgt zusammen:

Team Alte Herren, Team Sportgelände, Team 

Veranstaltungen, Team Marketing, Team Finan-

zen, Team Verwaltung, Team Ausrüstung, Team 

Sport, Team Ö� entlichkeitsarbeit, Team Jugend 

und Team Förderkreis. All die Aufgabenfelder sol-

len wiederum mit einer Person besetzt werden, 

die den Hut auf hat. Für beinahe alle Positionen 

konnten wir bis dato erfolgreiche Gespräche füh-

ren und stellten dabei fest, dass es viele willige 

Leute gibt, die im Ehrenamt Spaß vermitteln und 

uns bei unserem Vorhaben tatkräftig unterstüt-

zen möchten. Logischerweise sind bei diesen Ge-

sprächen neue Ideen gesammelt worden, welche 

es nun abzuwägen und in die Tat umzusetzen gilt.

 

Was sind die kurzfristigen Ziele für 2018 und 
welche Ziele habt Ihr für die nächsten (3–5) Jah-
re?

Oh, da gibt es bereichsabhängig natürlich ei-

nige Ziele, die man verfolgt. Im sportlichen Be-

reich soll die Wettbewerbsfähigkeit aller aktiven 

Mannschaften in den entsprechenden Spielklas-

sen sichergestellt werden. Dazu benötigt es, die 

Teams mit ausreichend Spielern, Trainern und 

Betreuern zu besetzen, für die wir laufend Aus-,

und Fortbildungen anbieten möchten. Gleiches 

tri� t auf die Jugendmannschaften zu. Der Fokus 

im Jugendbereich soll zunächst auf eine richtige 

Übungsauswahl bei den unterschiedlichen Al-

tersklassen gelegt werden, hier steckt das größte 

Entwicklungspotenzial. Damit möchten wir, wie 

das ohnehin schon immer der Fall war, Eigenge-

wächse heranziehen, die im sportlichen Bereich 

bei den Aktiven Fuß fassen, zugleich aber auch 

im außersportlichen Bereich lernen, Aufgaben zu 

übernehmen und auszuführen. Ein sauberes und 

schönes Vereinsgelände ist wichtig, genauso ein 

attraktives Clubheim, so wie es jetzt ist und bis-

lang meistens war. Hierzu stehen allerdings ein 

paar Umbauarbeiten an, die unumgänglich sind. 

Weiter steht der Bau des Kunstrasenplatzes an-

stelle des Hartplatzes kurz bevor. Mit diesem Pro-

jekt einher geht die Finanzierung dessen, über die 

wir uns Gedanken machen müssen. Entsprechen-

de Maßnahmen wie Veranstaltungen organisie-

ren und durchführen und die Sponsorenakquise 

stehen auf dem Plan. Neben den St. Georgener 

Weintagen, welche für den Fußballclub und für 

viele andere Vereine die größte Geldeinzugs-

quelle bedeuten, gilt es ein zweites fi nanzielles 

Standbein zu scha� en. Für das Schiedsrichterwe-

sen gilt es, junge Leute zu begeistern und diese 

am Vereinsleben teilhaben zu lassen. Das ist uns 

wichtig, weil es eine verantwortungsvolle Auf-

gabe ist und zudem man Abgaben zahlen muss, 

wenn man zu wenige Schiedsrichter stellt, um-

gekehrt aber auch Zuschüsse erhält, wenn man 

über das erforderliche Kontingent Unparteiische 

ausbildet.

An oberster Stelle des Ganzen steht selbst-

verständlich ein solides Wirtschaften, damit der 

Club immer gesund aufgestellt ist sowie ein gu-

tes und fröhliches Vereinsleben.

DAS INTERVIEW FÜHRTE ANDREAS LIENHARD
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Eine erfolgreiche  
Ära geht zu Ende

Gesamtverein – Rückblick auf eine bemerkenswerte Vorstandschaft

 I
n der örtlichen Presse wurde schon vor einiger 

Zeit berichtet, dass Eugen Beck sein Amt als 

1. Vorstand beim FC Freiburg-St. Georgen nie-

derlegt. Doch nicht nur er hört auf, auch Kassierer 

Andreas Schlingemann und Jugendleiter Christian 

Bühler machen nicht mehr weiter. Lediglich der 

amtierende 2. Vorsitzende Michael App wird sich 

wieder zur Wahl stellen.

Ausschlaggebend für diese Entscheidung war 

der Umstand, dass einige engagierte ehemalige 

Aktive so schnell wie möglich ihre Ideen und ihre 

Energie für ihren Verein einbringen möchten. Des-

halb gab es Anfang des Jahres ein Tre�en Andreas 

Bechthold, Tobias Rauber und Barbara Sieger mit 

den Vorstandmitgliedern, bei dem die drei ein 

Konzept für eine zukünftige Vereinsarbeit vor-

stellten. Dabei wurde auch darüber diskutiert, ob 

ein Wechsel in der laufenden Amtszeit oder erst 

am Ende, im Januar 2019, erfolgen kann. Sie einig-

ten sich dann darauf, dass ein Generationswechsel 

schon in diesem Jahr stattfinden soll.

 

Schuldenabbau als Hauptaufgabe

 Der anstehende Wechsel ist eine Gelegenheit, 

auf die Arbeit dieser Vorstandschaft zurück zu 

blicken. Eugen Beck trat sein Amt erstmals 2001 

an. Andi Schlingemann folgte 2004 als Kassierer 

und übt diese Funktion bis heute aus. Damals 

hatte der Verein aus verschiedenen Gründen einen 

sechsstelligen Schuldenstand (in D-Mark). Obers-

tes Ziel war der Abbau dieser Schulden. Zweiter 

Vorstand wurde Roland Geng, der 2005 der Nach-

folger von Eugen wurde, weil dieser nicht erneut 

kandidieren wollte.

Nach einem Intermezzo als Trainer beim SV 

Tiengen kehrte Eugen im Jahr 2010 zu seinem 

Heimatverein zurück übernahm das Traineramt 

für die 1. Mannschaft, trainierte gleichzeitig die 

B-Junioren, weil seine beiden Söhne dort spiel-

ten. Mit der B-Jugend wurde er Meister in der 

Bezirksliga.

Zuvor gab es allerdings eine turbulente Jah-

reshauptversammlung ohne Ergebnis, die den 

Verein in eine tiefe Krise stürzte. Eugen Beck 

kandidierte bei der darau�olgenden außerordent-

lichen Hauptversammlung als 1. Vorsitzender. Als 

Stellvertreter wurde Bernhard Strecker gewählt, 

Kassierer blieb Andi Schlingemann, der zwischen 

den beiden Versammlungen als kommissarischer 

Vorstand fungierte. Der Posten der Jugendleitung 

blieb zunächst unbesetzt.

 

Große Erfolge bei Damen und Herren 

In den Jahren danach erlebte der FC Freiburg-

St. Georgen die größten sportlichen Erfolge in 

der Vereinsgeschichte: Die 1. Herrenmannschaft 

wurde unter dem Trainer und 1. Vorstand Eugen 

Beck in sechs Jahren dreimal Meister (Kreisliga 

A, Bezirksliga, Landesliga) und einmal Vizemeis-

ter nach dem einjährigen Abenteuer in der Ver-

bandsliga. Dabei wurde nicht der Fehler gemacht, 

nach dem Aufstieg in die Verbandsliga viel Geld 

in gestandene Spieler zu investieren. Es wurde 

stattdessen konsequent auf die Spieler aus der 

eigenen Jugend gesetzt und somit keine Schul-

den generiert.

Genauso erfolgreich war während dieser Re-

gentschaft die Damenmannschaft des FC, die von 

der Bezirksliga im Sauseschritt den Durchmarsch 

in die Oberliga Baden-Württemberg scha�te. Hier 

tat sich Kassierer Andi Schlingemann gleichzeitig 

als „Manager“ der Frauenmannschaft hervor, dem 

es immer wichtig war, dass seine Mädels gleich-

berechtigt im Verein behandelt werden. Und auch 

die zweite Herrenmannschaft war in dieser Zeit er-

folgreich, wurde in der Saison 2012/2013 Meister in 

ihrer Liga und scha�te nach der Vizemeisterschaft 

im Jahr darauf den Aufstieg in die Kreisliga A.

 

Der Kunstrasen zum Abschluss

Solche sportlichen Erfolge sind auch deshalb 

möglich gewesen, weil die gesamte Vorstand-

schaft ein Klima der Verbundenheit und ein Gefühl 

der Zusammengehörigkeit gescha�en hat. Dazu 

gehörten natürlich die mit den Erfolgen verbunde-

nen Feiern, aber auch die Zusammenarbeit bei den 

Wein- und Sportfesten. Im Hintergrund gab es im-

mer etwas zu verbessern: So wurden in dieser Zeit 

neben dem Alltagsgeschäft die Duschen und Ka-

binen saniert, eine Pergola an die Hartmut-Roser-

Hütte angebaut und ein neuer Aufsitzrasenmäher 

angescha�t. Neue überdachte Auswechselbänke, 

ein Eisentor zum Sportgelände sowie das Kassie-

rerhäuschen wurden gescha�en. Auch eine Bereg-

nungsanlage für den Hauptplatz wurde angelegt. 

All diese Aktivitäten mussten mit viel Eigenarbeit 

erbracht werden, denn diese Vorstandschaft woll-

te weiterhin keine Schulden machen.

Beim größten Projekt müssen nun aber doch 

Kredite aufgenommen werden: In den nächsten 

Wochen wird ein neuer Kunstrasenplatz angelegt, 

bei dem Eugen Beck den Spatenstich für sein letz-

tes großes Projekt vornehmen wird. 

Nun geht wirklich eine Ära mit Eugen Beck als 

1. Vorstand und den verdienten Mitstreitern An-

dreas Schlingemann, Bernhard Strecker, Roland 

Geng, Michael App und Christian Bühler zu Ende. 

Doch der gesamte Verein wird noch sehr lange von 

dem außerordentlichen Engagement dieser Per-

sonen profitieren. Das ist gelebte Vereinsarbeit. 

Die neuen Vorstandsmitglieder können so auf ein 

solides Fundament aufbauen und mit ihren Ideen 

die gute und erfolgreiche Arbeit ihrer Vorgänger 

fortsetzen.  ANDREAS LIENHARD



Wir sind Partner des Sports.
Kompetent. Verlässlich.

Als Ihr kompetenter Berater vor Ort biete ich Ihnen das komplette  
Vorsorge-Angebot aus einer Hand. Nutzen Sie meine Erfahrung.  
Ich berate Sie individuell und fair. Guter Service und schnelle Hilfe  
im Schadenfall sind für uns selbstverständlich.

Versicherungsbüro Manuel Fehrenbach
St. Georgen · Blumenstr. 18 · 79111 Freiburg 
Telefon 0761 7048811
manuel.fehrenbach@wuerttembergische.de

wuerttembergische.de

Wir wünschen dem  

FC Freiburg-St. Georgen 

viel Erfolg.

>>  PERFEKT
GEPLANT –
ERSTAUNLICH
GÜNSTIG.

GRIMM KÜCHEN
MACHEN EINFACH 
GLÜCKLICHER!

FREIBURG · RASTATT · BREISACH · KARLSRUHE · OFFENBURG · WÖRTH · BINZEN · WALDSHUT-TIENGEN

 Freiburg · Jechtinger Str. 2 · Gewerbegebiet Haid · ✆ 07 61/45 69 69-0
Mo. – Fr. 10 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhr · www.grimm-kuechen.de

Haus- und Grundstückservice Thomas Hanke

Bergmannsweg 6
79111 Freiburg

Tel 
Fax 
Mobil 
Mail
Web

0761 480 81 551
0761 480 81 554
0151 183 10 496
info@hgs-hanke.de
www.hgs-hanke.de

• Treppenreinigung
• Grundstückspflege
• technische Betreuung
• Winterdienst
• Entrümpelung und Entsorgung
• Kleinreparaturen 
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Vom 
Schwarzwald bis 
zum Bodensee

Jugend – Hallenturnier

 A
m 17. und 18. Februar fanden die alljährli-

chen Jugendfußball-Hallenturniere der G-, 

F- und E-Jugenden in der Staudinger-Halle 

statt. Weit gereiste Teilnehmer des G-Jugendtur-

niers kamen aus Böhringen (am Bodensee) und 

Pfa� enweiler (bei Villingen-Schwenningen). Herz-

lichen Dank an alle Spieler, Trainer und Eltern für 

ihre Unterstützung. Dadurch konnte ein erfolgrei-

cher und fairer Ablauf des Turniers sichergestellt 

werden. Insbesondere hat uns die Begeisterung 

und Leistung der Schiedsrichter aus der D- und C-

Jugend unseres Vereins gefreut. 

 ALISON BLEWITT
 FÖRDERKREIS JUGENDFUSSBALL

Herzlichen Dank

Jugend – A-Junioren gesponsert 

von Firma Walter Vögele

Die A-Jugend des FC Freiburg-St. Georgen bedankt sich herzlich bei der 

Firma Walter Vögele für die neu gesponserten Aufwärm-Pullis! Dem 

Herbstmeister mit Trainer Dennis Fabri gelang erst kürzlich ein Triumph 

im Spitzenspiel gegen den SvO Rieselfeld und befi ndet sich auf bestem 

Wege zur Meisterschaft.  ALISON BLEWITT



Basler Landstr. 8 (im Universa Haus)    79111 Freiburg 

Tel. 0761 888 56 53   www.physiotherapie-polzer.de

PNF

Schlingentisch

Shiatsu

Spiraldynamik®

Sportphysiotherapie

Ultraschall

Individuelle 

Bewegungsprogramme

Bobath

Fango / heiße Rolle

Gyrotonic Expansion System ®

Golf-Physical-Training®

Dorn-Breuß-Therapie

Manuelle Lymphdrainage

Massage

Manuelle Therapie

Privat und alle Kassen 

Termine nach Vereinbarung

Beim Fußball spielen wir ganz vorne mit.

Dominik Schuldis
Physiotherapeut und

Mannschaftsbetreuer

Sandra Reith
Physiotherapeutin und

Mannschaftsbetreuerin
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Strauße im Frühjahr und Herbst geöffnet
Termine siehe Homepage

Familie Hanser
Schlatthöfe 3 • D-79111 Freiburg

Tel. +49 07 61 - 4 18 47
info@schlatthof-strausse.de
www.schlatthof-strausse.de

DIE SPEZIALISTEN FÜR IHRE GELENKE

Neue Wege in der Patientenbetreuung
Ein Arzt – vom Erstkontakt bis zur Nachbetreuung

Die Praxisklinik 2000 ist ein hochspezialisiertes Zentrum für 

die Behandlung aller Gelenkbeschwerden und Sportverletzungen. 

Unsere Patienten werden von der Diagnose bis zur Nachsorge

von ein und demselben Arzt betreut. Das schafft Vertrauen und  

gewährleistet die Behandlungskontinuität.

Tel: +49 (0) 761 88 85 890
Email: info@praxisklinik2000.com
www.praxisklinik2000.com

Praxisklinik 2000
Wirthstrasse 11a
D - 79110 Freiburg

DR. MED. M. LAIS
DR. MED. F. QUARCK
DR. MED. R. MAYER
DR. MED. D. FROHNMÜLLER
DR. MED. A. SCHEIBE
DR. MED. M. WARNCKE

          

KNIE-

CHIRURGIE

M E D I Z I N E R

2017

TOP

K
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Erdarbeiten, Garten- und Landschaftsbau

Fritz Keller e.K.

Inhaber: Christian Keller

Obere Schneeburgstr. 21

79111 Freiburg - St. Georgen

Tel. 07 61 / 151 76 60

Fax 07 61 /151 76 59

keller.christian@t-online.de

Terlaner Straße 6 
79111 Freiburg 

Tel.: 0761 290 80 803
Mobil: 0170 / 2 92 18 64
www.sanierungstechnik.com
info@sanierungstechnik.com

Shell-Station Frey & Hauser 
mit Kärcher Waschplätzen
            und neuster Waschanlage

Basler Landstraße 47 · 79111 Freiburg - St. Georgen
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Budenzauber gegen Kraftmeierei
Jugend – C1 wird Dritter bei der Futsal-Bezirks-Meisterschaft

 D
ie Vorrunde in unserer Sta� el 

stellte sich sehr holprig dar. 

Einen richtigen Rhythmus 

im Spielbetrieb gab es leider nicht. 

Spielverlegungen und –ausfälle auf-

grund der Witterung, Ferien oder 

anderen Gründen führten dazu, dass 

wir in diesem Frühjahr 2018 noch drei 

Punkt- und ein Pokalspiel nachholen 

dürfen. Die Sta� elsitzung war daher 

ein tolles Gemeinschaftspuzzle, das 

zu aller Zufriedenheit gelöst wurde. 

Und nun einige englische Wochen be-

reithält. Leider war unser Auftritt im 

letzten Meisterschaftsspiel sehr zu-

rückhaltend und einfallslos, womit 

wir die hochmotivierten Lokalrivalen 

vom PSV immer mehr aufbauten. 

Schlussendlich stand es 0:3, und die (nicht neue) 

Erkenntnis, dass im Fussball am Ende die Tore zäh-

len und nicht die Spielqualität.

Die Hallenrunde war abwechslungsreich und er-

freulicher. Neben der Bezirks-Futsal-Runde spielten 

wir bei vier weiteren Turnieren mit. Leider konnten 

wir kein Turnier für uns entscheiden, da meist im 

Halbfi nale Schluss war. Dabei sollte aber der Spass 

am Spiel ganz klar im Vordergrund stehen. Den 

PSV in der Futsalrunde wiederzutre� en, sorgte 

nach dem 4:0 allerdings auch für eine gewisse 

Genugtuung. Das top besetzte Turnier in Tenin-

gen (Allmend-Cup) und die Endrunde der Futsal-

Bezirks-Meisterschaft gehörten dabei sicherlich zu 

den Höhepunkten der Hallenzeit. 

Beide Male durften wir uns mit 

Landes- und Verbandsligisten der 

Region (O� enburger FV, FFC, SF 

Eintracht Frbg., PTSV Jahn, …) mes-

sen und konnten zeigen, dass auch 

ohne Abwerben von Spielern oder 

Zusammenschliessen zu Jugend-

fördervereinen guter und erfolg-

reicher Fussball gespielt werden 

kann. Gerade in der C-Jugend ist es 

aber enorm schwer Mannschaften 

mit spielerischem Budenzauber zu 

begegnen, wenn die gegenüberste-

henden Teams vornehmlich Spie-

ler einsetzen, die wegen ihrer kör-

perlichen Entwicklung ausgewählt 

wurden. Unser dritter Platz bei den 

Futsal-Bezirks-Meisterschaften zeigt, dass ein Be-

stehen in diesem Haifi schbecken möglich ist. Aber 

auch, dass z.B. bei Mannschaften wie der Eintracht 

(1.Platz) und der JFV Dreisamtal (2.Platz) aufgrund 

ihrer Spielerauswahl neben der spielerischen Quali-

tät, dieser Kraftvorsprung den Unterschied machen 

kann. RALF ROTH

GEMEINSAM SIND WIR STARK! DIE RÜCKRUNDE BIETET NOCH EINIGE MÖGLICHKEITEN 

DIES ZU ZEIGEN.
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Weine und Sekte aus den Lagen Steinler, Lorettoberg,
Batzenberg & Dürrenberg

Weinverkauf der St. Georgener Winzer zu den Öffnungszeiten
Do, 14-19 Uhr · Fr, 14-19 Uhr · Sa, 9-13 Uhr
in der alten Trottstation am Kastanienbaum

Andreas Vögele & Team

LASSEN SIE SICH EINFACH ÜBERRASCHEN!

DER MITSUBISHI SPACE STAR.
RAUM FÜR MEHR. 

SPACE STAR
1.0 Light*
9.990 €

PROBEFAHRT UND IHR ANGEBOT BEI:
AUTO KNAUER GmbH, Basler Landstr.
41 - 45, 79111 Freiburg, Telefon
0761/47903-0, Fax 0761/4790333,
auto-knauer@t-online.de,
www.auto-knauer-gmbh.de

*Messverfahren (RL 715 / 2007 EG): Space Star 1.0
Light (l/100 km) innerorts 4,6 / außerorts 3,6 /
kombiniert 4,0 / CO2-Emission kombiniert 92 g/km /
Effizienzklasse B. Abbildung zeigt zusätzliches Zubehör. ZENTRUM FÜR BAUEN + MODERNISIEREN

Weitere Niederlassungen: Bad Krozingen, Bad Säckingen, Lörrach, Müllheim,

Riegel, Titisee-Neustadt und Waldkirch             www.GOETZMORIZ.com

79111 FREIBURG St. Georgen · Basler Landstr. 28 · Tel. 0761/497-0 · Fax -735

Fenster+Türen

Garten Dach Baustoffe+Holz

Fliesen+Sanitär Laminat+Parkett

Baugeräte + Werkzeuge

Natursteine

Besuchen Sie unsere Zentren für Bauen + Modernisieren.

Bei Götz + Moriz können Heimwerker und Profis einkaufen !

UNSER SORTIMENT IN FREIBURG:

Götz + Moriz GmbH · Basler Landstraße 28 · 79111 Freiburg · www.GOETZMORIZ.com

Ihre Shell Stationen Beate Ludwig GmbH
Schwarzwaldstr. 42-44, 79117 Freiburg
Habsburgerstr. 17-19, 79104 Freiburg
Bleibacher Str. 7, 79261 Gutach-Bleibach
Tel.: 07 61/713 44
Fax: 07 61/70 25 09

WIR SIND 
FÜR SIE DA!
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EIN 
QUARTETT 

STELLT 
SICH VOR

Mannschaft: Aktive Herren II

Alter: 26 Jahre

Position: Mittelfeld

Im Verein seit: 1996

Beruf: Feuerwehrbeamter

Grüß dich Schindi. Wie kommt man eigentlich zur Feuerwehr?
Mein Vater ist auch bei der Feuerwehr. Ich bin als Kind oft zu meinem 

Vater auf die Wache gekommen und durfte in die Feuerwehrautos rein-

steigen. Das war damals natürlich das Größte für mich. Die Begeisterung 

ist nie abgefallen. Es war für mich schon immer mein Traumberuf.

Hast du in der Ausbildung etwas gelernt, was dir im Fußballteam 
weiterhilft?
Das Teamplay ist auch bei der Feuerwehr extrem wichtig – dass man 

sich auf den anderen verlassen kann.

Kannst du dir vorstellen, den Beruf noch in 20 Jahren zu machen?
Ich werde ihn ein Leben lang machen! Lebenslang Feuerwehr und 

lebenslang Sankt Georgen (lacht).

Was sind deine Ziele für die Rückrunde?
Mein persönliches Ziel: Mal ein Tor schießen (lacht).

Mannschaft: Aktive Damen

Alter: 25 Jahre

Position: Angri� 

Im Verein seit: 2015

Beruf: Kau� rau im

 Gesundheitswesen

 

Wo stehen die aktiven Damenmannschaften am Ende der Saison?
Mit der 2ten werden wir die Saison als Tabellenführer beenden und somit den 

Aufstieg in die Kreisliga A sichern. Mit der 1ten werden wir ho� entlich noch den 

Klassenerhalt scha� en.

Was war dein schönstes Erlebnis mit dem FC?
Mein persönlich schönstes Erlebnis war der Aufstieg von der Landesliga 

in die Verbandsliga.

Wo auf dem Feld fühlst du dich am wohlsten?
Puh, damit tue ich mich schwer. Am liebsten stehe ich einfach auf dem Feld, 

ganz egal wo.

Als waschechte (Halb-)Italienerin: lieber Pizza oder Pasta?
Was für eine Frage! Ich stehe auf Ente, Knödel und Rotkraut oder 

Schnitzel mit Spätzle!

Mannschaft:    C2

Alter: 13 Jahre

Position: 10er

Im Verein seit: 2011

Beruf:  Klasse 8d, THG

Was sind Deine Ziele?
Unser aktuelles Mannschafts-Ziel ist es, den 2. Platz in unserer Liga zu 

verteidigen. In der C2 ist der Sprung aufs Großfeld enorm und die Um-

stellung war anfangs schwer für mich. Persönlich würde ich gern bis zur 

A-Jugend und bei den Aktiven mitkicken und eventuell möchte ich noch 

den Schiedsrichter-Schein ablegen.

Super! Als Schiedsrichter bei unserem Jugendhallenturnier hast Du eine 
großartige Leistung abgeliefert. Wie bist Du dazu gekommen?
Als ich in der D2 war, durfte ich die 2. Hälfte eines E-Jugend-Freund-

schaftsspiels pfeifen. Das hat mir so Spaß gemacht, dass ich dann auch 

in der Hinrunde viele E-Jugend Spiele gepfi � en habe. Ich freue mich sehr 

auf die Rückrunde. Klar muss man die Regeln kennen, aber vor 

allem Selbstvertrauen ist wichtig – besonders dann, wenn die 

Spieler etwas größer sind als man selbst!

Mannschaft: Alte Herren

Alter: 72 Jahre

Position: Allrounder, 

 meist Libero oder 

 Halbstürmer

Im Verein seit:   1956 

Beruf: früher Postbeamter, 

 Fahrer, Lagerist, 

 jetzt Rentner

Hallo Juli, Du bist ein Urgestein im Verein. 
Welche Ämter hast Du schon bekleidet?
Nach meiner Rückkehr vom SV Waldkirch war ich Spielführer in der Ersten, 

später Spielausschuss, Clubheimwirt, Zweiter Vorstand, AH-Präsident, 

ansonsten ohne Amt als „Hausmeister“, Handwerker und alles Mögliche 

drum rum tätig.

Dann bist Du dem FC auch mal untreu geworden?
Nicht wirklich, ich bin weiter Mitglied im Verein geblieben, bin aber in 

der A-Jugend nach Waldkirch gewechselt und hatte dort meine größten 

sportlichen Erfolge. Wir wurden Südbadischer A-Jugendmeister und haben 

mit der Ersten zwei Meisterschaften nacheinander gefeiert. Nach einem 

Unfall bin ich vier Jahre später wieder zurück nach St.Georgen.

David 
Schindler

Niklas 
Faude

Alessia 
Pera

Peter 
Wolf



„ Gemeinsamer 

Erfolg.“

Telefon 0761 21 82-11 11  
www.volksbank-freiburg.de 

 
Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

500 Mitarbeiter in Topform, rund 140.000 Kunden, darunter 

über 42.000 Mitglieder und viele Fans. Um den sportlichen 

Erfolg voranzutreiben, fördern wir starke Teams, begabte 

Sportler und spannende Wettbewerbe.

Hotel Zum Schiff · Eigentümer Walter F. Frey · Basler Landstr. 35-37 · 79111 Freiburg-St. Georgen
Tel. 0761/40075-0 · Fax 0761/4 0075-555 · www.hotel-zumschiff.de · info@hotel-zumschiff.de

FEIERN ODER TAGEN HIER SIND SIE RICHTIG

Wir machen, dass es fährt.
Reparatur aller Marken • HU*/AU  • Klimaservice

Reifenservice • Autoglas • Neu- und Gebrauchtfahrzeuge

* HU durchg. nach § 29 STVO durch ext. Prüfingenieure
der amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen.

Malteserordensstraße 34

79111 Freiburg-St. Georgen

Tel. 07 61/44 51 33

www.meier.go1a.de

Kurt Meier
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… ein Leben lang.
Die Liebe zum Sport ergreift einen früh und lässt nicht 

wieder los. Darum unterstützt die Sparkasse den Sport 

regional und bundesweit mit ihrem Engagement. Weil 

Sport die Menschen von Anfang an begeistert und ver-

bindet. Und weil auch große Talente klein anfangen und 

dabei auf Förderung und Chancen angewiesen sind.

sparkasse-freiburg.deHält

ihn …


